
Nach der Sunrlse kommt lelzt die
Sunwheel. Der nsre UL-tloppsl-
decksr von Woügang Dallach
scheint alle Anlagen an haben,
ihn auf dem Uftraleicm-markt er-
folgreleh zu tnael'Fn. Aneprc-
chen soll dle Sumhee{ vorallem
Plloüen, dle E-Klasse€hnliches
Fllegen suchen, gepaart mltelner
gphörtgBn Portlon l{ootalgle. Der
aerokurier hat das erste Serien
llugreug probegeflogen.

naß die Sunwheel ein Doppel-
frfdecker werden mußte, war
Wolfgang Dallach von Beginn an
klar: "Das Problem bei der Kon-
struktion von Ultralefthtflugtreugen
ist, daß die meisten Kunden ein
Flugzeug wollen, das schwer aus-
sieht, aber leidtt gebaut sein muß.'
Gleictueilig soltte die Sunwheel
sportlich sein, wendiger als der Tief-
decker Sunrise mit seiner groflen
Spannweite, dabei aber genauso
grJtnutig fllegsn, vor allem sehr
gute tangsarnftuge{pnschaften
bestEen.
Für Dallach lag es da nahe, die
Sunwheel als @pekb{<er zu
konzipieren. Nicit umsonst wurden
in den frühen Jahren der Luftfahrt
meist Doppeldecker gebaut. Diese
Konfiguration bietet die Mögfichkeit,
auch ohne den Griff zu teuren Higtt-
bcfFWerkstoffen im Veltdltnis zum
Gewicht sehr feste Flugzeuge zu
bauen.
und besonders darum ging es DaF
lach bei der Sunwheel: Leichtbau
zu möglbhst geringen Kosten. Den
Nachteil des hohen WiderstaruCs
beim Doppeldecker konnte er ange-
sichts der Ul-spezifischen niedd-
gen Geschwindigkeiten g€trost ver-
nachlässigen. Die Faszination, die
ein solcfres Fl4zeug au{ viele Pilo-
ten aucfr heute nocfi ausübt, wiegt
den Gescfrwindigkeitsnachteil bei
weitem auf.

Mit W|G-geschweiß-
tem Rumpfgerüst
Der Sunwheel kam zugute, dafJ
während der Entwic-lclungsphase
die maximal zulässige Abflugrnasse
für ULs auf 400 kg erhöht wurde.
Der neue Doppeldecker bekam ei-
nen W|G-geschweiBten Stahlgitter-
rumpt der mit Ceconite bespannt
wird. Für die Flügel, die mit sieben
Metem Spannweite und großen
Querrudsm an oberer und unterer
Tragifläche hohe Wendigkeit ver-
sprechen, wurde eine Konstruktion
aus zwei Alurohfiolmen garählt,
auf die faseruersfiärtte Rippen auf-
geschoben werden. Das symmetri-
sche NACA-O012-Profil sollfür gut-
mütiges Flugverhahbn sorgen. Für
den Antrieb stehsr drei Viertaktmo'
toren zur Waht der TakeOff-BMW

36

mit 46,3 kW (e0 PS), der Sauer
2100 ULM mit47,8 kW (65 PS) und
als stärksile Option der Roüax 912
mit 58,8 kW (&} PS).
Dallach legte de Sunwheel für ein
sicheres Lastviethdrcs von +8 und
-4,5 g aus. Damit wäre die Sun-
wheel zumir&st von der Festigkeit
her für Kunstfrng geeignet. Der ist
allerdings mit ULs in Deutschhrd
nach wie vor nicfit erlaubt.

Belastungstests
ohne Probleme
Die Belastungsteets konnte der er-
ste Prototyp ohne Probbme absol-
vieren, und auch der Jungfern{lug
im Maivergarg€nen Jahres vediof
vielversprecfiend- Doch dann kam
ein empfi ndicher Räckschlagl
Denn ohvdrl die neue 40&kgrR+
gelung bereits rechtskrätg war,
war ihre Amvendung in der Praxis
noci rectt unkhr. Dallacü gng bei
seinen Phnungen von ailei TSkg-

Piloten und einer Kraftstoffreserve
fürärka eire Stunde aus und baute
dementsprecfiend die Sunwheel für
240 kg Leermasse. Jetzt wurden
vom Bundesvetkehrsministerium
ledoc+t übenascfiend arei Piloten
mit je 90 kg verlargit. Dallachs UL
war somit rund 30 kg zu schwer. Zu-
vi€|, um einfach irgendrvo an Teilen
zu spar€tn, aber dennocfi zuwenig,
ds da8 Dallacfi rlon sdnem Vorha-
bon golassen hätte - dennoch ein
sclrwerer Schhgl
So wurde die SunwheelieEt quasi
zum aeiten Mal gePlant und ein
zweitsr Prolotlp von Grund auf neu
gebaut.
Um Gewic{tt zu sparen, mußten die
Fläc,lren umkmstruiert werden. Da-
trei wurde unter anderem die Gff(-
l,lasenüemt, durctt eine Umverbi-
lung der Lasten komte aucü bei
den Alu-Fldmen das Geuic*tt rcdu-
ziert $,erden.
Auch an Rumpf und Leitwerk wur-
den gervic*rtssparerde Andenrngpn

durchgeführt, so daB die neue Sun-
wheel einscfi liefJlbh Reüungsgerät
je?t nur rnch 214 Rgaut die Waage
brlngl. Den Belasü.tng$est, dem
das überaüeitete Fftryzeug
nochmals unterzogen wurde, be-
stand die Stnwheel wiederum Pro-
blemlos.

Probleme mit
Lärmvorschriften
Probleme bereiten Dallacü a$er-
dlrqsdie neusn versdtärften Lärm-
vorscfidften. Denn ohrohldie Sun
wheel sr$isktiv ein wirklicü leises
UL ist, wurde der Lärmgrenzrvert
rnit der Sunh'hed bereits beim
Überfliegpn der trleW mit
Leedaufidslung (!) ührsenüilterl.
"Es dnd haupGäcftlidt die Wind-
geräusohe der Verspannuqg bei
GescfnrhdQfteiten über I 00 lm/hn,
erklärt Da$sh und will sich bis zu
einer Revisim der lärrworscfirilt€n
mit Speed Contrd behelfen. Dia

Spaßvogel
Sunwheel: Ul-Doppeldecker Yon Dallach
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gelungen, sie zu erfüllen. Dem ae-
rokurier stand für den Probeflug das
erste Serienflugzeug zur Verfü-
gung. Die D-MWDA ist mit dem
Sauer-Motor ausgerustet, der laut
Dallacfi von seiner gesamten Cha-
rakteristik her am besten zu diesem
UL paßt. Beim Rundgang um die
Sunwheel fällt sofort ihre heworra-
gende Verarbeiturq auf. Fast nur
das M im Kennzeichen des robust
wirkenden Doppeldeckers macht
deutlich, daß es sich bei diesem

ÜOer die verstärkte Flächenhinter-
kante steigt man auf den Sitz und
läßt sich "hineingleiten". Die seitlich
wegklappbare Cockpitabdeckung
erleichtert das noch ganz erheblich.

äequenre
$itzpesit iarr

lm Cockpitfällt zunächst die beque-
me Sitzposition auf. Der Steuer-
knüppel ist gut plaziert, die verstell-

gebaut werden. Das Panel ist sPar-
tranisch mit der serienmäßigen
Grundinstrumentierung ausgestat-
tet: Höh6n- und Fahrtmesser, Kom-
paß und Variometer. ZusäElich ist
noch ein Drehzahlmesser montiert.
Weitere Motorüberwachungsinstru-
mente befinden sich am vorderen
Armaturenbrett und sind von hinten
nur schlecht abzulesen.
Der Sauer-Motor springt nach wenF
gen Umdrehungen des E-Starters
gut an und braucfrt nur kuze Zeit
den Choke.
Gewöhnungsbedürftig ist sicherlich
für viele UL-Piloten die Sicht nach
vorne beim Rollen: Wie üblich bei
den meisten Flugzeugen mit SPorn-
rad, versperrt die hochragende Mo-
torhaube den Blick, oder der KoPf
des vorn sitzenden Co'Piloten ist im
Weg. Man gewöhnt sich allerdings
schnell daran, beim Rollen seitlich
neben dem Flugzeugrumpf vorbei-
zuspähen.
Das Rollen selbst ist kein Problem.
Das Hauptfahrwerk besitä Tele-
skopfedern und schluckt Bodenun-
ebenheiten recht gut. Und sollte das
über Fedem an das Seitenruder ge-
koppelte Spomrad beim Manövrie-
ran nicht die gewünschte Wirkung
zeigen, genügrt ein kurzer Propeller-
sc*rub oder ein Tritt auf die kurve-
ninnere Bremse, schon folgt die
Sunwheel willig den Pilotenanwei-
sungen.
Obwohl bei unserem Testflug star-
ke Thermik und etwa 15 kts Seiten-
wind henschen, ist der Start kein
Problem. Mit dem Sauer-Motor be-
schleunigt die Sunwheel zügig,
nach wenigen Metern Rollstrecke
kommt das Heck hoch, ohne daß
dazu betont gedrüch werden rnuß.
Der Torque-Effekt ist gering und
leicht auszugleicfien. Nach zirka 90
bis 100 m Rollstrecke hebt die Sun-
wheel bei zirka 60 km/h ab, be-
schleunigt schnell auf 80 km/h und
steigt doppelsitzig bei 2.000 Um-
drehungen mit 2,5 m/s.

Nostalgisches Reisen
mit 120 kmlh
4-oö; übe;ärr"J n"o"^ *ir "^r*
re Reiseflughfie erreicht. Bei un-
veränderter Vollgasstellung erhöht
sich die Fahrt zügig auf 120 km/h.
Die Drehzahlsteigt dabei auf 2.200
U/min. Die Querruder erfordem nur
wenig Kraft und wirken heryorra-
gend, auch stärkere Thermikböen

Mit dem tloppeldecker Sunwheel (oben links) bringt Wolfgang Dallach naeh der Klemm{hnllchen Sunrlee wleder eln
nostalolsctrsb. aber doch in der Ul-Klasge telstunösstarkäs Fluceus auf tbn Markt. Das Cockpit und de lnstrunren'
tierung-sind siartanisch (ganz oben). Wer lieber idgeschütrfentoc[ptt tliegpn wilt, kann für die Sunwheel auch eine
P lexiglashabe ordern (oben)

Elektronik regelt ab 100 kmih IAS
automatisch die Motorleistung, um
so ein Uberschreiten dieser Ge-
schwindigkeit zu verhindern.
Die Messungen belegen, daß die
seit kuzem geltenden neuen Lärm-
vorschritten für ULs absurd sind.
Ubrigens ist es bislang noch keinem
Hersteller dreiachsgesteuerter ULs

Flugzeug um ein UL handelt. Der
Eindruck wird noch durch die un-
sichtbare Installation des Rettungs-
gerätes verstärkl: Es ist hinter dem
PilotensiE querliegend eingebaut
und soll im Notfall durch die Be-
spannung geschossen werden.
Der Einstieg in die Sunwheel ist für
Ul-Verhältnisse relativ einfach:

baren Seitenruderpedale sind gut
eneichbar. Setzt sich allerdings ein
etwas größerer Co-Pilot auf den
vorderen Sitz, drückt er ein wenig
auf die Schienbeine. Die bei unse-
rem Testflug oben angeordneten
Einzelradbrernsen sind dann nicht
mehrerreichbar. Sie können jedoch
problemlos in Hackenbremsen um-
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